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Abſtecher nach Kreuznach Ke .

Bet Vingen bildet der Nahe Fluß die Gränze zwiſchen Rhein - Heſſen und Rhein

breußen ; etwas oberhalb Bingen führt eine ſteinerne Brücke , welche vom Erzbiſchoff
ligis von Mainz auf die Pfeiler der röͤm . Druſusbrücke erbaut worden , auf

vreußiſchet Gebiet . Von der Brücke an kommt man längs des linken Nahe - Ufers zuerſt

nach Münſter , klein Dörfchen mit gothiſcher Kirche und dem alten Wartthurm

rutzbingen , dann über Sarmsheim nach Laubenheim , mit halbem Kirchthurm ,

urch den Blitz zerſtört ) dann folgt der große Flecken Langenlonsheim und Bretzen

beim dem rechten Üfer das maleriſch gelegene Dorf Planig am Apfelfluß , mit

zutem Weinbau ; hier werden oft roͤm . Alterthümer gefunden . Von Bretzenheim führt

Straße an Felſenabhängen vorbei nach

Kreuznach , Pr. Kreishauptſtadt mit 8600 Einw . , 3 Stunden vom Rhein entfernt , hat

ſehr lebhaften Handel , Leder - und Tabaksfabriken ; die Stadt iſt alt , hat enge Stra⸗

leber den Haupttheil erhebt ſich
n und wird von der Nahe in 3 Theile geſchieden

n Reſten der Kauzenburg und Schloß und Park von van

en letzten Jahren bedeutend gehoben , indemd

Sohlbaͤder immer bekannter wird ; auch iſt die Lage der Stadt

1

um ÜUs Bad hat ſich Kreuznach in

Nahe aufwärts die ſchoͤnſten Partien dar .

der Inſel aroße Kurhaus und die Hauptquelle , mit ſchoͤnen Anlagen umgeben ,

ſo wie m
ere

Gaſt - und Privat⸗Häuſer zur Aufnahme der Kurgaͤſte ; auch au

Inſel ſind nd Badhäuſer , auch hat Stadt ein ſchoͤnes

der iſt die Saline Carl ' s und

dor mit d ren ; 1 der verengt ſich das Tha

Natur wird großartiger , und der Saline Münſter am Stein öffnet

˖ P ingr . Burg Rheinſtein , Beſitzung Sr . K. Hoh . des Prinzen Friedr . Ludw . v . Preußen ,

porragend mit den wenigen Reſten der Burg , höher noch die Felſen , die Gans

genannt , hinter welchen auf der Höhe der Rheingrafenſteiner - Hof . Rechts hebt ſich

die mächtige ſteile Felswand , der Rothenfels und im Dreieck mit beiden jenſeits der

Nahe über dem Oertchen Ebernburg , Stammſchloß von Franz von Sickingen ,

und Zufluchtsſtätte von Bucer , Oecolampadius , Ulrich von Hutten u . And .

Das Innere der Burg wurde vor wenigen Jahren wieder alterthümlich hergeſtellt , und

eine lobenswerthe Wirthſchaft erquickt die pilgernden Kurgäſte und andere Reiſende .

Weiter im Thale der Alſenz , welche hier mündet , erblickt man die bedeutenden Ruinen

der Burg Alt - Bamberg . Die Nahe hat bei Sobernheim , Martinsſtein , Kirn und

Oberſtein ꝛc. ſehr ſehenswerthe Partien .

Den Rhein verfolgend , kommt man von Bingen zuerſt an den fabelhaften

Mäuſethurm im Rhein ; hoch auf einem Felſenabhang der rechten Rheinſeite thro —

nen die Ruinen der Burg Ehrenfels , hoch über denſelben die Roſſel . Im Rhein

die Reſte des einſt ſo furchtbaren Bingerlochs , welches jetzt faſt ganz gefahrlos iſt,
nachdem mehrere Jahre hindurch die Felſen geſprengt worden ſind , welche die Fahrt

hemmten und gefahrvoll machten ; ein einfaches Denkmal auf dem linken Ufer ver —

ewigt dieſes wohlthätige Werk ; über demſelben auf einer vorſpringenden Höhe des

Ruppertsberges iſt ein einfaches Mooshaus , die Eliſenhöhe genannt , zum Andenken

des erſten Beſuchs Ihrer k. Hoh . der Prinzeſſin von Baiern , jetzigen Königin von

Preußen

Aßmannshanſen ( r . U. ) , kleines Dorf , welches durch ſeinen vorzüglichen rothen Wein
berühmt iſt ; in der Nähe iſt auch eine Mineralquelle entdeckt worden . Gegenüber

sbergerhof , der zu der Burg Rhein⸗

erbautes Schweizer Bauernhaus

Reiz verlieben .

auf einer Höhe des linken Ufers iſt der ehem . Vei

ſtein gehört ; hier wurde ein von Schwei

ng der Burg noch meerrichtet und ſo der Umgel
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Gans

ebt ſich
its der

ingen ,
1 . And .

Üt, und

eiſende .

Ruinen

rn und

elhaften

e thro⸗

Rhein

los iſt ,

welcher 1825 die Ruinen der Burg Vautsberg kaufte , dieſelbe bis 1829 in der jetzigen
Geſtalt erneuern ließ , und ihr den Namen Rheinſtein gab ; das Innere iſt im mittel —

alterlichen Geſchmack äußerſt koſtbar hergerichtet ; die kleine Kapelle wurde ſpäter

gebaut , die Burg enthält auch Alterthümer , Waffen , Gefäße u . dergl . — ¼ Stunde ab —

wärts iſt die ſchöne alte erneuerte Clemenskirche und Friedhof und bald darauf die

Ruine Falkenburg , auch Reichenſtein oder Königſtein genannt , auf einem mit Reben

bedeckten Bergkegel ; hinter zderſelben der Eingang in ' s ſchöne Morgenbachthal , und

gleich darauf folgt das mit Mauerreſten umgebene Dorf Dreieckshauſen . Das

Gebirge ſteigt links hoch bis zum ſogenannten Franzoſenkopf empor , und in

beträchtlicher Höhe erblickt man die ſchöne Ruine Sonneck , Eigenthum F. K. Hoh .

der Prinzen von Preußen . Zwiſchen Berge und den Rhein gedrängt , zieht ſich
das Dorf Nieder - Heimbach mit der Ruine Heimburg , welche , wie auch die

Falkenburg , dem Obriſt Barfuß in Cöln gehört , längs dem Ufer hin . Hier öffnet

ſich das Thal nach Ober - Heimbach

Ruine Fürſtenberg bei Rhein - Diebach , eine ſchöne Ruine , Eigenthum der Frau

Kurz , Gaſtgeberin daſelbſt . Das Schloß hatte ſeine eignen Burggrafen und wurde

1689 von den Franzoſen zerſtört . Hier öffnet ſich das Thal nach Ober - Diebach
und Mannubach , wo guter Wein gebaut wird .

Lorch ( r . U. ) , anſehnlicher Flecken mit 1700 Einw . , am Ausfluß der Wisper in den

Rhein ; das W reundlich ; ½ Stunde von Lorch , bei der Kreuzkapelle ,rthal iſt ſehr

iſt der Eingang in ' s Sauerthal . Das Wisperthal verfolgend , findet man in dem oberen

Theile mehrere Burgruinen , als Rheinberg , Cammerberg , Heichelheim und

Stuhlenburg bei Geroldsſtein , und das Thal wird dort großartiger . Im Sau —

erthal , welches waldiger und enger iſt , ſind die Ruinen Waldeck und Sauerburg ),
einſt Beſitzung von Franz von Sickingen ; auch ſind mehrere Sauerbrunnen im

6) Siebe 9

Thale . Hoch über Lorch iſt noch ein Thurm der Burg Nollingen , und etwas weiter

das Dörfchen Lorchhauſen mit alten Mauern —

Bacharach , Rh . - Pr . , alte Stadt von 16 — 1700 Einw . , mit den wenigen Reſten der

einſt mächtigen Burg Stahleck , welche im 30 jähr . Kriege zerſtört , dann wieder auf⸗

gebaut und 1689 von den Franzoſen abermals zerſtört wurde . Die Ruine iſt Eigen —
thum FJ. Maj . der Königin von Preußen . Merkw . : die reform . Kirche im byzant .
Style ) und die gothiſche St . Wernerskirche , eine ſchöne Ruine ; im Thal die Kirche
zu Steeg , und etwas weiter die Ruine Stahlberg . Im Rhein neben der Inſel ein

Fels , Ara Bacchi oder Bacchusſtein , nur bei ganz niedrigem Waſſer ſichtbar .

Die Pfalz , Naſſ . , auf einer Felſeninſel im Rhein , ein maſſives Gebäude ſeltener Art ,
ehemals Zollwarte . Den 1. Januar 1814 ging die preuß . - ruſſ . Armee unter Blücher
hier über den Rhein .

Caub , Naſſ, , altes , aber freundliches Städtchen mit 1380 Einw . Weinbau , Schifffahrt
und bedeutende Brüche von Dachſchiefer ſind die Haupt - Nahrungsquellen der Be —

wohner ; über der Stadt iſt die bedeutende Ruine des Schloſſes Gutenfels , 1807

geſprengt , Eigenthum des Hn . Habel in Schierſtein , welcher für deren Unterhaltung
ſorgt ; den Schlüſſel zu derſelben hat der Schullehrer Hr . Müller .

Ober⸗Weſel , Rh . ⸗Pr . , umfangreiches Städtchen mit 2680 Einw . Merkw . : die große ,

ſchöne Liebfrauenkirche mit herrlichem Chor . Die St . Martinskirche mit ſchönem Altar —

bild . Oberhalb der Stadt die große Burgruine Schönberg , Beſitzung Sr . K. Hoh .
des Prinzen Carl von Preußen ; der Beſuch derſelben iſt ſehr lohnend . Hier oͤffnet
ſich das Thal nach Engehöll , wo ein vorzüglicher rother We gebaut wird , und

am Ende der Stadt ein anderes großes Mühlenthal ; auf den Höhen zerſtreut mehrere

Dörfer und bald folgen im Rhein 7 Felſen , die 7 Jungfern genannt

Die großartige , dabei freundliche Gegend nimmt nun den Charakter des Schau
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rlichen an , indem

hier ktrotzig das Bette des Rheins

bekannt iſt

dem man ſich durch die

man ſich dem mächtigen Lurlei⸗Felſen naͤhert , welcher

derengt und durch ſeine Sagen und herrliches Echo

Von Oberweſel bis St iſt bedeutender Salmfang . Nach

krümmungen des Stromes gewunden , tritt wie durch einen

Wanderer entgegen , nachdem man

Goarshäauſen

zauber wieder ein romantiſch heiteres Bild dem

moor an den Felſenklip

St . Goarshauſen , altes Städtchen , we

sbank vorbeigefahren

den Rhein und die Felſen gedrängt

iſt , welche die 8 ogen , die Katz genannt , tra

gen , welche 1806 von det zoſen geſp zurde . Hier oͤffnet ſich ein ſchönes

Thal ( Schweizertha ˖ über demſelben das weinreiche Dorf Patersberg ;

Stunde weiter in einem anderen Thale iſt die ſehr ſehenswerthe Ruine der Burg

Reichenberg ) , zum Theil in riſchem Style erbaut ; Eigenthum des Hn. Habel
Gleich unter St . Goarshauſen iſt Neubrückhauſen mit großem Gaſthaus ; hier

iſt der Amtsſig und mehrere groß ebäude . Gegenüber iſt

St . Goar , Rh . Pr., Kreisſtadt iter und belebt , mit 1550 Einw . Weinhandel und

Lederfabrik ; der Ort verdankt ſeinen Urſprung dem igen Goar , welcher hier eine

Einſted bewohnte und über
d

18 uing . Kirche ſteht mit den

Denkmälern heſſiſcher Fürſten und
in der kathol . Kirche iſt St

Bild in Stein , und g Gemäld dier ſind mehr Gaſthöfe

Rheinfels , Ruine , früher Feſtung , die 1797 geſprengt wurde. Dieſelbe iſt jetzt

thum Sr . K 1 uß
d

ſieh n Wiederaufbau ö

Sie iſt ſehr groß nd mack mit St. Goar verbunden ,

Welmich , Naſſ . , Dörfchen ier
ſchoͤnen alten ern n

ſelden iſt die ſchone Ruine Thurn moder Maus

kthum des On . Oadel iſt; hier
öffnet ſich ein ſchoͤnes Felſenthal , in welchem ſich Ber

Pietze Resdbele

werke befinden ; auch bei Ehrenthal und auf der linken Rheinſeite wird Silber ,
Kupfer und Blei gewonnen ; wilde Felsgebirge ziehen ſich zu beiden Seiten des Stromes

1

hin ; im Hintergrunde der großen Waſſerfläche , in welcher eine Inſel iſt , liegt ſehr
4

maleriſch das Dorf Hirzenach , nach einer Wendung des Stromes auf dem rechten
ö

Ufer Keſter , und bald erreicht man

Salzig , Rh . ⸗Pr . , großes Dorf , umgeben von einem froßen Obſthain , beſonders Kir —

ſchen , deren Ertrag jährlich über 4000 Thlr . beträg “ , und meiſt nach dem Nieder —

Rhein bis Weſel gebracht wird .

Sternberg und Liebenſtein , zwei Burgruinen ( auch die Brüder genannt ) , ſind auf
bedeulender Höhe des rechten Ufers ; am Fuße derſebben am Eingange eines Thales iſt
die Kirche und ehem Kloſter Bornhofen mit mehreren Wirthshäuſern , indem früher
hierher bedeutend gewallfahrtet wurde ; eine Allee führt nach f

Camp , einem Flecken von freundlichem Anſehen mit alter Kirche ; hier ſoll ein röm .

Lager geweſen ſein . Von hier macht der Rhein eine ganz

eine große Landſpitze

f

dies
dies

bedeutende Krümmung ,
weg füßrt über die Höhe nach Oſterſpey ,bildend . Ein

abkürzend .

Boppard , Rh . ⸗Pr . , alte , intereſſante S

und Reſten eines

ſchöne

w. , einer ſchönen Pfarrkirche
rhalb der Stadt iſt das

ehem . Frauenkloſter Marienberg , j Waſſer - Heilanſtalt .ß6 Die Stadt iſt

röm . Urſprungs ( Bodobriga ) und war im Mittelalter als freie Reichsſtadt von groß˖ 9

fränkiſchen Königshofes

Bedeutung durch die Tapferkeit ihr Hier iſt ein Hospital , Baumwollen - und

Thonpfeifen - Fabrik , Gerbereien , mit Faßdauben und Holzkohlen u . ſ. w .

Mehrere Gaſthöfe , beſonders die Poſt , wo

( die Lurlei ) ſich befindet . Die Stadt iſt von einem Kranz ſchöner Berge und Thal —

ſchluchten umgeben . Am Burgberg , welcher mit ſeinem Felsgrate das Thal des Kö —

ügsbaches vom Rhein trennt , wendet ſich der ein ſehr abküt

auch ein ſchönes Bild von PlüddemannUunpin

Strom wieder ſüdlich ;
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